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Sonnabend den 1. März.

rkt. e Sen Bekanntmachungen.Ot- Durch das Geſetz vom 27. April 1872, betreffend die Ablöſung der den geiſtlichen und Schulinſtituten, ſowie den frommen
Sie und milden Stiftungen zuſtehenden Realberechtigungen (G. S. S. 417.) iſt die Renteverwandlung und Capitalablöſung aller derartiger
n BHerechtigungen unter Aufhebung des dieſelben beſchränkenden Geſetzes vom 15. April 1857 (G. S. S. 363.) nach ihrem nach dem Ab-
um löſungs Geſetze vom 2. März 1850 zu berechnenden Geldwerthe zugelaſſen und zur Erleichterung der Capitalablöſung die Vermittelun

der Rentenbank wiederum dergeſtalt geſtattet, daß die Verpflichtung durch eine während der Tilgungsperiode von 56 Jahren an d
ſten Rentenbank mit 4 vom Hundert der zu gewährenden Abfindung zu entrichtende Jahresrente gänzlich erliſcht.
gen Die Betheiligten werden im Anſchluß an unſere Bekanntmachung vom 15. Juni pr. wiederholt darauf aufmerkſam gemacht,
ſicht daß dieſe namentlich für die Beſitzer der pflichtigen Grundſtücke vortheilhafte Vermittelung der Rentenbank nur dann eintritt, wenn die-
hre ſelbe von den Pflichtigen oder den berechtigten Jnſtituten bis zum 34. December 1873 bei uns direct oder durch Anbringuning J bei dem Special Commiſſarius, Oekonomie CommiſſionsGehülfen Keibel zu Merſeburg, beantragt wird. Nach Ablauf dieſer Fuit

von konnen die Beſitzer der pflichtigen Grundſtücke nur noch auf Verwandelung in eine Roggenrente oder unmittelbare Capitalablöſung, die
berechtigten Jnſtitute aber nur auf Verwandelung in Roggenrente antragen. Der Antrag der Verpflichteten muß, um zugelaſſen zu

in werden, auf ſämmtliche ihren Grundſtücken gegen die bezeichneten Jnſtitute obliegenden Reallaſten, der Antrag der Berechtigten aber auf
nan alle für ſie auf den Grundſtücken deſſelben Gemeindeverbandes haftenden Reallaſten gerichtet ſein. Jndem wir wegen der für beide Theile

aus der Ablöſung nach den Beſtimmungen des obigen Geſetzes ſich ergebenden Vortheile auf unſere Bekanntmachung vom 15. Juni pr.
gige verweiſen, müſſen wir den Betheiligten nochmals dringend empfehlen, die angegebene Friſt nicht ungenutzt vorübergehen zu laſſen, ſondern

ühe zeitig ihre Ablöſungs Anträge anzübringen.
Merſeburg. den 19. Februar 1873.

Königliche General -Commiſſion.

z n Gabler.Jch weiſe die Ortsrichter des Kreiſes hiermit an, vorſtehende Bekanntmachung in den Gemeinden ganz beſonders zu verbrriten;
piß Merſeburg, den 27. Februar 1873.

an Der Königliche Landrathwas Weid lich. r r ein's Die Armen Verwaltung hat der Stadt Merſeburg im Jahre n r v u1872 folgenden Aufwand verurſacht: Nok wendiger Verkauf.

R z Jm W d di SJm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das, der Witiwe
nbe ten San nen Vegaben Friederike Stechert geborne Feller zu Keuſchberg gehörige, im
hige daſigen Grundbuche Band II. Blatt Nr. 73. eingetragene Wohnhaus,Rg j 7 i ihat z112 25 11 für Brod und Geldunterſtütungen, Verpflegung der zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 6 Thlr.

Hospitaliten 2c.,

inde d veranlagt,316 29 10 für die Krankenanſtalt,alt! am 18. April e., Vormittags 10 rzur e ne hen en an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. Wurgy e Wietgeihneimn
die 181 7 5 für Median Subhaſtationsrichter verſteigert und94 2 6 an Begräbnißkoſten am 22. April e., Vormittags 11 Ahr,das 369 1 8 für H t und Torf, chendgt das e n e P werden.ten, n er Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der HypothekenI 7 5 an S r Waiſen, ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. echt
ge- J 240 15 für Hulfsleiſtung beim Straßenfe en Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk

Her 91 23 11 an Le ten 8 gen, ſämkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
ſam 76 28 5 an an ſerordentlichen Ausgaben dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
n g werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä)eißt I *723 2 8 Summa. teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.dies b 1d. d arg P P e ds Merſeburg den 14. Februar 1873.urch geleiſtete Zuſchüſſe aus andern Kaſſen u. Fonds, Kkuia 1180 17 5 durch die gewöhnlichen Einnahmen der Armenkaſſe, Königliche Sei e e theilung

en M S. 3ern: I Den Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung entſprechend, Holz Verſtei erung.
ihn I wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz auf dem Unterforſte

ym Merſeburg den 26. Februar 1873. Raßnitz ſollenDer Magiſtrat. Mittwoch den 5. März, Vormittags 10 Ahr,
nicht Freiwilliger GrundſtücksVerkauf. eine Quantität Brennhölzer, beſtehend in

Wegen Todesfall der Eltern ſteht nachſtehender Beſitz der eirca 40 m. eichenen Scheiten und Knüppeln,
hard Sachſeſchen Kinder in Merſeburg zum Verkauf, als: 17 m. rüſternen
den 1) 1 Wohnhaus, 14 m. erlenendie 2) 1 Pferdeſtall für 3 Pferde Raum darinnen. 26 m. eichenen Stöcken,

emſe 3) 1 geräumiger Hof zur Torfſſtreicherei u. Lohnfuhrwerk paſſend. 400 m. Abraum und Unterholz Reiſig,
an Der Kaufpreis iſt auf 1200 Thlr. feſtgeſetzt und wollen ſich, öffentlich verſteigert werden.
rach da der Verkauf ſchnell geſchehen ſoll, ernſtlich darauf Reflectirende Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten Zeit im Schlage
inte, gef. in Kürze melden beim Vormund der Sachſeſchen Kinder XII. bei Raßnitz einfinden und von den näheren Bedingungen an
be er T. B. Kramer in Merſeburg. Ort und Stelle ſich unterrichten.

t,) Ein Wieſenplan von 14 Morgen in Meuſchauer Flur iſt zu Schkeuditz, den 25. Februar 1873.
verkaufen Näheres Neumarkt Nr. 863. Königliche Oberförſterei.
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4Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das, der un

verehelichten Caroline Wilhelmine Krumme zu Merſeburg gehörige,
im daſigen Grundbuche Band VI. Nr. 293. eingetragene Wohn
haus nebſt Zubehör in der Hütergaſſe, zur Gebäudeſteuer mit einem
jährlichen Nutzungswerthe von 85 Thlr. veranlagt,

am 19. Kpril e., Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſta, ionsrichter verſteigert und

am 22. Zpril e., Vormittags 11 Ahr,
ſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie der Hypotheken-
ſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
amkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be

dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden

Merſeburg, den 19. Februar 1873
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.

Freiwillige Subhaſtation.
Das zum Nachlaſſe des Kaufmann Eduard Dunger von Lützen

gehörige, in Lützen in der Leipziger Straße gelegene und unter Nr.
23. des Grundbuchs von Lützen eingetragene Wohnhaus nebſt Zu
behör ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 5. April 1873, Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß
die Verkaufsbedingungen im Termine werden bekannt gemacht wer-
den, auch ſchon vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden
können.

Lützen den 6. Februar 1873,
Königliche Kreisgerichts-Commiſſfion I.

Freiwilliger Grundſtücks- Verkauf.
Wir beabſichtigen unſere zu Röſſen gelegenen Grundſtücke, be-

ſtehend a) in einem Wohnhauſe nebſt Hof, Stallung und Gemeinde-
recht, b) einer ſeparat ſtehenden Scheune, 4 Morgen 7 Ruthen
Feld, in dem Gaſthauſe zu Röſſen Mittwoch den 5. März, Nach-
mittags 2 Uhr, aus freier Hand zu verkaufen. Die Bedingungen
werden beim Verkaufe bekannt gemacht.

Creypau, den 26. Februar 1873.
Hermann Bernſtein nebſt Frau.

MHole- Aecteon
Sonnabend den 1. März e. Mittags 1 Uhr, Neumarkt 926.
Verkauf kommen Abgänge von Bahnhölzern.

Zum

W. Schmidt.Holz Auction.
Mittwoch den 5. März, Vormittags 10 Ahr,

ſollen im Mühlholze zu Weſenitz bei Lochau 60 bis 70 ſtarke eichene
Abraumhaufen meiſtbietend verkauft werden.

Brennholz- Auction.
Montag den 3. März Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Riſch-

mühlengarten noch eirca 50 Haufen Holz von Weißbuchen und
Eſchen meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Den A. dieſes Monats treffen bei mir in
Nanmburg aS. 30 Stück der beſten Ardenner
Pferde ein, ſtehen daſelbſt bis zum 5. und
den 6. in Freyburg au. zum Verkauf, was
ich meinen Kunden hierdurch ergebenſt anzeige.

F. ob ar.SpeiſeKartoffeln, verſchiedene Arten, auch Gerſtenſtroh iſt zu
verkaufen.

ſeburg Sottbhardtsſtraße Nr. 96.
x Ein großes Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Unter
S altenburg Nr. 736.
Ein Läuferſchwein ſtebt zu verkaufen Dammgaſſe 674.

Ein Pianoforte,
Tafelform, engl. Mechanik, gut in Ton und Stimmung, ſteht wegen
meiner Verſetzung nach Bremen billig zu verkaufen.

Cantor Brandt, VTiefer Keller.
Eine ſich im beſten Betriebs zuſtande befindliche Brod und

Weißbäckerei, verbunden mit Materialwaarenhandel, iſt wegen Krank
heit des jetzigen Jnhabers billig zu verkaufen.

Näheres bei A. Wieſe.

Zuchttauben kauft und verkauft im Hauſe.
S Frau Handelsmann Langbein auf dem Sand,
Ent r freundlich en Stube nebſt Schlafcabinet und kleinen

ntrée iſt an einen Herrn zu vermiethen GotthardtNr. 1A8. dar dtoſtrag
Eine freundliche Stube nebſt Kammer mit Möbel iſt für einen ode
zwei Herren ſogleich zu beziehen große Rittergaſſe 767 d.

Eine fein möblirte Stube mit Kammer iſt an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt eine kleine möblirte Stube zu vermiethen und

kann gleich bezogen werden. W. Francke,
binter der katholiſchen Kirche 128 p.

Veränderungshalber iſt Sand 625 e. ein Logis von Stube
Kammer und Zubehör im Preiſe von 26 27 Thlr. an ruhige
Miether ſofort zu vermiethen und 1. April zu beziehen; zu erfragen
Neumarkt 856.Ein möblirtes Jimmer mit Schlafeabinet iſt an
einen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Burgstrasse 2599

„Zerliner Tageblatt.“
Auflage ca. 11,000 Exempl.,

über ganz Deutſchland verbreitet.

Für den Monat März
abonnirt man auf das „Berliner Tageblatt“,
welchem jeden Donverstag das humoriſtiſch ſatyriſche Wochenblatt

„Der VIKk“
mit meiſterhaften Jlluſtrationen von H. Scherenberg, ſowie
jeden Sonntag das feuilletoniſtiſche

Sonntagsblatt
beigegeben werden zum Preiſe von

nur 45 Sgr.
für alle drei Blätter zuſammen.

Das „Berliner Tageblatt“
iſt die

billigſte und reichhaltigſte Zeitung Deutſchlands.
Daſſelbe bringt in ſeinem umfangreichen politiſchen Theil frei

ſinnig gehaltene Leitartikel, politiſche Nachrichten und Correſpon
denzen, ſowie zahlreiche telegraphiſche Depeſchen es enthält ferner
Berliner Lokal und vermiſchte Nachrichten größere ausführliche
Berichte und Leitartikel über communale Angelegenheiten ein
intereſſantes Feuilleton, ſowie einen Börſen und Handelstheil,
welcher alle für das größere Publikum wichtigen Handelsnach-
richten ſowie einen

vollſtändigen Courgszettel
der Berliner Börſe in ſich ſchließt.

Der geehrten Damenwelt empfehle ich mein Lager fertiger 7

öpfe,Chignons, Vnterflechten von Crèpe und Wolle, Zöpfe
werden von ausgekämmten und abgeſchnittenen Haaren zu billigſten
Preiſen angefertigt bie eEeEdwin Menzel.

Prischen Seedorsch
Guſtav Elbe

100 Villeefeine importirte Havanna- Cigarren à Flille 30 Thlr.
Probekiſtchen zu 50 u. 100 Stück werden gegen Einſendung

oder Nachnahme von L und 3 THhIr. verſandt durch das
Cigarren -Engros Geſchäft von

Th. Laube Co. in Hannover.
Nichtconvenirendes wird umgetauſcht.

Steinkohlen.
Zwickauer Waſchknörpelkohle für Stuben- und Keſſelheizung

offerirt à 7 Sgr. den Scheffel frei ab Halle

Gustav Vlann jun.,
Halle a/S.

empfiehlt
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Rouleaurx- Tapeten

durch Herrn G. Lots in Merſeburg.

reren 7 e 4 z

Geſchäft.

P. P.

Lager
von Wachstuchen Cocosdecken ete.

Um allen Anforderungen zu genügen, habe ich zur bevorſtehenden Saiſon mein Lager aufs Reichs

haltigſte aſſortirt. Ergebenſt
NB. Muſterkarten und ſonſtige Probeſendungen ſtehen ſtets gern zur Verfügung.

Thier Bank
A. Wieſe,

Merſeburg, Burgſtraße Nr. 301.
ZDTDTIA

Die Actien Liüttr. B. sind ün der Zeit vom I. bäs 15. März miät 50 resp. Thlr. 100.
zu züglich 5 Zünsen vom I. Januar ab vollzuzahlen, während auf die jungen Actien
der

zu Ieisten äst.
Merseburg, den 27. Februar 1873.

Rheinischen Pisenbahn
die 2. Vin zahlung mät 30 h resp. 75 Thlr. pro Actie in der Zeit vom 15. bis 24. März

Wriedrich Schultze.
Zur Strohhutwäsche empfiehlt sich die Putz- S Modehbandlung

—22&J

Dienslag

Zwvweitägiger
Vieh- und Jahrmarkt

T
den I. und Millwoch den 12. März 1873.

—DDDDZDTZDTDDTZT
von F. FBri, Burgetrasse 292
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Anterleibs Bruchleidende
finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilwittel.
Preis per Topf mit Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſen 1 Thlr.
ſalemerſtraße 16., in Leipzig: Wilh. Kirſchbaum, Neumarkt 19.

Landwirihschaftliche Schule Marien berg
Niederlagen in Berlin: A. Günther, z. Löwen Apotheke, Jeru

in Helmstedt-
Anfang des Sommerhalbjahrs 22. April.

Die Schule iſt mit allen Erforderniſſen einer höheren Lehranſtalt ausgeſtattet.

F. Er e hin Halle a/S.,
66. große Steinſtraße 66.,

größtes Lager fertiger Herren S Knaben-
Garderobe,

empfiehlt, aus einer Coneursmaſſe herrührend, ea
150 Stück feine ſchwarze Confirmmanden-
Anzüge, reeller Werth 12 Thlr., jetzt für
6——8 Thlr., Frühjahrs-Anzüge, Jagd-
joppen, Jaquets, Schlafröcke, über-
raſchend große Auswahl in Kiändergarde-
robe, Buckskin Beinkleider und
Westen zu noch nie dageweſenen, außer-
gewöhnlich billigen Preiſen.

F. F.örrenh in Halle a/S.,
66. große Steinſtraße 66.

F Dem Herrn Traugott Ehrhardt
7

Von höchſter Wichtigkeit für

in Gr. Breitenbach in ThürinAu 9 en k r an gen bezeuge ich unaufgefordert,

daß das von ihm bereitete Dr. White's Augenwaſſer mir ſchon in 2 Fällen
ausgezeichnete Dienſte geleiſtet, und meine kranken Angen vollſtändig
hergeſtellt hat. Jch kann es jeden Augenleidenden empfehlen. Zeulenroda,
15. 2. 1872. Heinrich Schüppel. Dieſes echte Dr. White's Augenwaſſer von
Traugott Ehrhardt in Gr. Breitenbach in Thüringen iſt neben ſeinem großen
Weltruhm conceſſionirt, ſeit 1822 als beſtes Volks und Hausmittel
S nicht Medicin bekannt und berühmt und à Flacon 10 Sgr. zu beziehen

Gegen Magenkrampf, Verdauungesehwäebve,
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz, Cholera c. rühmlichſt bekannte
und wissenschaftl. empfohlene F. O. Wundram's Hambur- h
ger Magenbitter iſt nur allein echt à 6 Sgr. pro Flaſche
zu haben bei Gustav Lots.

66. große Steinſtraße 90.

F. P Ckdenhammer,
Herzogl. Braunſchw. Director.

I

CNath und Hilfe!
Alle Diejenigen, welche ſich im reren erkrankt und zer

rüttet fühlen und Leiden der Harnorgane, Entkräftung, Gedächt-
nißſchwäche e. an ſich verſpüren, finden reelle, billige und vollſtän-
dig discrete Hilfe durch das Buch:

„Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Mit 27 pathoſog. anatom.
Abbildungen. 74. Auflage. Preis l Thſr.

D Ueber 220,000 Expl. wurden bereits von demſelben abgeſetzt
und in den letzten vier Jahren allein verdanken ihm über 15,000
Perſonen vollſtändige Herſtellung ihrer Geſundheit. Selbſt Re
gierungen haben die vollſtändige Reellität und Nützlichkeit empfohlen.
Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und
durch jede Buchhandlung zu beziehen.

m Verwechſele man das Ruch nicht mit anſcheinend ähnlichen,
A. jedoch ſchwindelhaften Rachahmungen.

mereBr. de ongh's hellbrauner Worseh-
Leberthran,vusschliesslich für den medicinischen Gebrauch zubereitet.

kauf in Originalflaschen. Niederlage in Merseburg bei Gustav
Ver-

Eibe. Generaldepöt für Deutschland und äie Schweiz bei T.
W. Becker in Emmerjeh a. Rhein F. L. 1354.

Das rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der
S Haare, die echte Süßmilch'ſche Rieinusölpomade aus Pirna
à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei

Emil Wolff, Roßmarkt.
Wichtig für Schweissfuss Leidende!
Von meinen rühmlichſt bekannten Filzſchweißſohlen, in dem

Strumpfe zu tragen die den Fuß beſtändig trocken erhalten, daher
beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Leidenden
zu empfehlen ſind, hält für Merſeburg und Umgegend auf Lager
und verkauft zu Fabrikpreiſen das Paar 5 Sgr., 3 Paar 14 Sgr.,
und giebt Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt Herr Carl Stein

art, Schuh und Stiefel -Lager, Oelgrube 328.
Frankfurt a/O., im Februar 1873.

Rob. von Stephani.
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Große
Kieler Speckhbücklinge

empfiehlt C. F. mmer mannA. D. Stadtkirche.
Fetten ger. Rheinlachshs
Ruſſ. Aſtrachaner Winter- Caviar,
Sultan-Feigen und Trauben-Roſinen,
Schalmandeiln,
Meſſ. Apfelſinen und Citronen

C. L. Zimmermann
a d. Stadtkirche.

bei

ter

Bei Unverdaulichkeit giebts nicht Beſſeres.
Berlin, den 2. Auguſt 1872. Seit einem Jahre ſchon hatte ich

an einer Unverdanlichkeit derart gelitten, daß ich kaum noch etwas
genießen konnte, und trotz Gebrauchs vieler Arzeneimittel zweifelte ich an
meinem Aufkommen. Als mir nun Jhr alz- Extract gerathen
wurde, bezog ich daſſelbe und bemerkte mit Freuden daß ſchon bei der
3. Flaſche das Erbrechen aufhörte. Seit Monaten genieße ich täglich
zwei Flaſchen dieſes vortrefflichen Bieres und erfreue mich des
beſten Wohlſeins. Amalie Schenzel, Fehrbellinerſtraße 96.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

SchonW'asch und Badeschwämme,
Aetznatron zum Seifekochen,
Reisstärke,
Ia. UVUltramarin Waschblau,
Oelfarben, ſtreichfertige,
Anilin VFarben,
Fussbodenglanzlack,
Fiürniss, alle Sorten Piämsel ete.
Condensirte Suppen, friſch angekommen,
Liebigs Fleisch Extract,
Honig à Pfd. 5 Sgr. und 7 Sgr.,
ind. Rohrzucker,gutes Pflaumenmuss à Pfd. 21, Sgr.,
Magdeburger Sauerkohl à Pfd. 1 Sgr.,
geschälte Erbsen,
Mohrrübensaft à Pfd. 25 Sgr.,
pr. Schweizer Käse C. Schortmann.bei

a naner's
Kräuter- Vlagenbitter,

ärztläch geprüft und amtlich beglau-
vbigt von Herrn Hofrath und Kreis-

physikus Dr. Henning in Zerbst.
Dasselbe bewährt sich bei Schwächezuständen des Magens,

Magendrücken, Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeversehlei-
mung, Blutanhäufungen, Appetitlosigkeit, Hämorrhboiden, Uebelkeit
und Brbrechen, selbst während der Sehwangerschaft. Die PFlasche
xostet 8 Sgr. und ist zu beziehen durch Emil Wolf.

Be

FHaumen mee in beſter ſüßer Waare em

e C. Teichmann.Alte Eiſenbahnſchienen
in jeder Länge bis zu 22 rhl. M., ſowie

chmiedeeiſerne Träger
bis zu 36“ Länge offerirt billigſt

ar M in Weißenfels.
Dr. Link's

Pepsin-Pastillen,
ſie Schachtel 10 Sgr.,

Dr. Marquart's
Pepsſn Essenz

per Flasche 15 Sgr.
Epoche machende Heilmittel (nicht Geheimmittel) gegen
die Krankheiten des Magens und der Verdaunngs-
organe.

Lager in Merseburg in beiden ApothekKen.

pfiehlt

m——=—ST

Die Thüringer Runſtfärherei
in Königſee

empfiehlt ihre bis jetzt unübertroffenen
neuen und neueſten Farben,

gleichviel, auf welches Gewebe, ſowie ihre neu ausgegebenen
geſchmackvollen Druckmuſter.

Aufträge vermittelt unentgeltlich
die Putz- und Modehandlung von

M. Bräsece,
Merſeburg, Burgſtraße 292.

-mmm-

Herr v. Reck, Paſtor in Johannisberg, berichtet 7. 5.
72: „Jn allen Fällen (bei Bleichſucht, Hämorrhoiden
und Auszehrung) haben die Kloſtermittel der Pa-
tienten Hoffnung übertroffen.“

Die Parai'ſchen Kloſtermittel ſind zu beziehen durch die
General Correſpondenten Herren Kietz Cie. in Duis-
burg a Rh.

(Depoſitaire geſucht.)

—DAAusgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Ausſtellung zu Altona 1869: g uf us
Brunnen- Bitter und

Brunnen-Bitter-ILiqueur,
von der größten Heilwirkung,

ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt in Lauchſtädt bei Halle a. S.

owie bei
Herrn Heinr. T ger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 101. im Hofe

1 Treppe,
erd. Wiedero in Halle a/S.,
ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
d. Förſter in Naumburg a/S.

Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Für Plätze, wo noch keine oder unzureichende Vertretung, werden
ſolide und thätige Depoſitaire geſucht.

Der
zKönigtrank,

eine mit eirea 100 milden Pflanzenſäften bereitete Limo
n a de, größtes hygièniſch-diätetiſches Labſal für alle Kranke
und für Geſunde, liefert dem Organismus eine Fülle von
Geſundheitsſtoffen, durch welch die erkrankte Natur in den
meiſten Fällen ſich ſo umwandelt, daß die Krankheitsurſachen
und dadurch ſelbſt hartnäckige Krankheiten oft wunderbar
ſchnell verſchwinden.

Hygièiſt Karl Jacobi, Berlin,
Friedrichſtr. 208.

Niederlage in Merſeburg bei G. EIbe. Preis 16 Sgr.
Täglich gehen dem Erfinder Anerkennungsſchreiben über

die heilſame Wirkung des Königtranks zu

W Sichere Hülfe für Leidende.
Meine in 40 jähriger Praxis geſammelten Erfahrungen,

Magenkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, Flechten,
Seropheln, offene Wunden, Rheumatismus, Gicht, Epi
lepſie, Bandwurm, Syphilis und ähnliche Krankheiten
gründlich zu heilen, theile ich auf frankirte Anfragen un
entgeltlich mit. Es ſollte kein Kranker die Hoffnung auf
geben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit meiner be-
währten Heilmethode bekannt gemacht zu haben.

Louis Wundram,in Bückeburg, Schaumberg e Mor

wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radieal ge
heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor
Herrn Carl Adam

Dr. H. Müller, pract. Arzt c.

Jeder
Huſten

Berlin.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 18. Stück des Merſeburger Rreisbſalts 1873

B azar Montag den 3. März Schlachtefeſt, von5 früh 9 Uhr an Wellfleiſch, Abends friſche und
Der unterzeichnete Vorſtand des Frauenvereins richtet wiederum Bratwurſt. C. Mehler.

an die Bewohner Merſeburgs und der Umgegend die Bitte, die eVeranſtaltung eines Bazars durch gütige Gaben zu ermöglichen. Sonnabend den März Salz Knochen in der Reſtau-
Wenn wir die Unterſtützung der vielen Nothleidenden, vornehm- ration bei e e Guſtav Reiche.

lich kranker Wittwen und Waiſen, die durch die ſteigende Theuerung Zur gefälligen Beachtung
unſerer Hülfe immer dringender bedürfen, fortführen wollen, ſo iſt Um den vielen Anfragen zu begegnen, bitte ich genau auf
J dies nur möglich durch eine reichliche Bazareinnahme. Wir wenden meine Firma zu achten indem ich nur Wagnergaſſe 117. wohne

n uns noch mit ganz beſonderer Bitte an die Bürger Merſeburgs, auch und zeichne achtungsvoll Ferdinand Lehmann,
ijjxyrerſeits dazu zu helfen. Wenn jeder Kaufmann, jeder Gewerb- Schneidermeiſter.
treibende, wenn auch nur eine geringe, aber möglichſt nützliche, leicht Auch kann daſelbſt ein Lehrling zu Oſtern in die Lehre treten.

ie verkäufliche Gabe aus ſeinem Geſchäft uns zukommen ließe, ſo könnte S aohne große Opfer ein erfreuliches Reſultat herbeigeführt werden. än.
Wir bitten dagegen, die Armen, die in Häuſer gehen um Almoſen Knaben, welche nächſte Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen
u erbitten, an uns zu weiſen, da es uns eher möglich iſt, ihre Be ſollen, finden gute Penſion bie Blochwitz, Lehrer.
dürftigkeit zu prüfen und die Würdigen von den Unwürdigen zu Eltern, deren Kinder die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, wird

Aus unterſcheiden. gute und billige Penſion nachgewieſen durch A. Wieſe.Der Tag des Bazars wird noch ſpäter bekannt gemacht werden, Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu werden, kann ſich
er ſoll in der letzten Hälfte des April ſein, und bitten wir drin melden im Cafe Nürnberger.
gend, uns die Gaben nicht zu ſpät zugehen zu laſſen. Einen Lehrling ſucht F. Zahn, Sattlermeiſter,

Merſeburg den 27. Februar 1873.Der Vorſtand des Frauenvereins. Schmalegaſſe 528.mung idenitz. M. Plancke. F. Pohne. A. v. Puggenhagen. D. v. Ryern. Ein Burſche, der Luſt hat die Seilerei gründlich zu erlernen,
hen 3 A. Habler. C. genmtbach Th. anewals W. gaupt. erhält Stellung unter annehmbaren Bedingungen bei
die ge 5. v. Hülſen. H. Keferſtein. O. v. Rehler- 9. Rundius. P. Rulandt. F Seyd ewitzEC. v. Reibnitz. A. Rothe. M. Schede. M. v. Tiedemann. Finen Lehrüng ſuchtLeuſchner, Conſiſt. Rath. Jahr, Diaconus. Heineken, Paſtor. Frobenius, inen Lehrling ſucht
a Diaconus. Hruner, Paſtor. Dreiſing, Paſtor. QQQuerfurth, Liſchlermeiſter, Rittergaſſe 188.

Nerichproin der an Gute Tiſchler und Jnſtrumentenmacher findenHofe Orfsverein der Maſchinenbau- und dauernde lohnende Beſchäftigung in der Pianofortefabrik

Metallarbeiker. von ölling gugrsenbers,
bend den 1. Mär bends 8 Ahr e e e e eheu Ahr, Ein Mädchen wird zum 1. April in Dienſt geſucht im Gaſthof
im Lokale zur guten Quelle. zur Linde

Tagesordnung: Auf ein Rittergut in der Nähe von Merſeburg wird ein ver-1) Geſchäftliche Mittheilungen, ſtändiges ſolides Stubenmädchen geſucht, das gut waſchen, plätten
verden 2) Beſprechung verſchiedener Vereinsangelegenheiten. und nähen kann, und auch auf der Nähmaſchine geübt iſt. Antritt

I Die Beiträge müſſen in dieſer Generalverſammlung gezahlt zum 1. April. Näheres in der Expedition d. Bl.
wxveerden. Der Ausſchuß. Ein ordentliches fleißiges Mädchen findet zum 1. April einen

W hmllnirte GrtsklerbandsVerſammlun guten Dienſt Johannisgaſſe 30, 1 Treppe.Combinirte Ortsverbands Verſammlung Mſſn odentihes Näreen war am 1 Aptl gert Unter-
der Gewerkvereine zu Merſeburg und Umgegend

Sonntag den 2. März e. Abends 7 Ahr, altenburg 7358585
im Saale des Riſchgartens. Unterzeichneter ſucht für die Worddentsche Vieh-

Tagesordnung: Versicherungs Bank in Hannover (anerkfannt1) Rechenſchaftsbericht pro 1872, billig und prompt regulirend), welche auf en neuen, bisher
2) Beſprechung wegen Gründung eines Bezirksvereins, noch nicht zur Anwendung gekommenen rundſätzen beruht,
3) Volksbildung betreffend, in den Reg. Bezirken Erfurt M Merſeburg, ſowie im Her
4) Beſprechung wegen Eröffnung eines theoretiſchen Curſus. zogthum Anbalt thätige und tüchtige Agenten

Etwaige Anträge zur Verſammlung ſind bis Sonntag den 2. (ſowohl in Städten, als auch auf dem Lande) und wollen ſich
März Mittags 12 Uhr beim unterzeichneten Vorſitzenden einzureichen. Reflectanten wenden an den

Der Ortsverband zu Merſeburg. Generalagent Max Keferſtein in Halle aS.,
T. B. Kramer, z. Z. Vorſttzender gr. Berlin 11.

er le den digeJ wurde eine bronzene Tülle vom Leuchter gegen 75, Sgr. Beloh
Sonntag den 2. März nung abzugeben bie Wächter am Markt.an grosses Concert, 5 ſogen. Pariſer Glocken ſind von Schkopau bie Merſeburg

gegeben von der Stadteapelle. Anfang 7, Uhr. verloren gegangen gegen gute Belohnung abzugeben beim Oekonom

Krumbholz. Brandin. Findeis, Unteraltenburg.x ten Gurelie Ein ſchwarzer Zughund iſt zugelaufen; gegen Erſtattung ders S Jnſertionsgebühren abzuholen auf dem Sand bei Ferdinand
Sonnabend von Abends 7 Uhr ab Salzknochen; dazu ladet Langbein. e

e e Fran Beyer Ein Muff iſt liegen geblieben, man bittet denſelben abzugeben
Wenzels Reſtauration Brübl 847.enßze S e Es iſt Geld gefunden worden der ſich legitimirende Eigen-

Sonnabend den 1. März Schlachtefeſt, früh 8 Uhr Wellfleiſch, thümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in
Abends Brat und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet Empfang nehmen in Trebnitz Nr. 12.

S Wenzel. Durchſchnitts Marktyreiſe pro Monat Februar I879.
J a r GKrebs's Reſtauration. eiten pro Centner uitn ſu pro Pfd.

m Sonnabend den d. M. Schtachtefeſt, ſüh 9 ühr Welſleiſch, Fete n Sent. 2 7
nditor Abends Brat und friſche Wurſt; hierzu ladet e Hafer 214 Butter 2 Du 6
x Bemerkt wird, daß das Schwein mikroskopiſch unterſucht wird. Kiiſen Pro Pfund i ntwen D

Sonnabend den 1. März Abends von 6 Uhr ab Vohnen i e a Cenſerre Rehbraten à Portion 7, Sgr. Kartoffeln pro Ctr. 25 Stroh Schoc 7125
in und außer dem Hauſe. Rindfleiſch pro Pfd. w. pro Schock 1

T F lSpeiſewirthſchaft von Veldrapp.
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Bruſt zuſammen Was ſteckte ihm ſo

gehe er death ſehen er eteeeeeheehe e e et tet w

ff. Rafſinade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 2 Pf.
do. ausgewogen à Pfd. 5 Sgr. 8 Pf.,

f. gem. Raffinade à Pfd. 5 Sgr., per Thlr. 6 Pfd.,
ſ. Melis à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., per Thlr. 6 Pfd.
ff. gebr. Perl Caffee à Pfd. 15 Sgr.,

gebr. Menado- Caffee à Pfd. 14 Sgr.,
Amexrik. Schweinetett à Pfd. 5 Sgr. 8 Pf.,

prima Kunstbutter à Pfd. 6 Sgr. 6 Pf.

Joh. Friedr. Beerholdt.
Am Sonntage Jnvocavit (22März) predigen

Vormittags: 0 Shuſn Reh ehe
r. Diac. Jahr. r. Conſiſt. Rath Leuſchnere Ter Paſtor Heineken. Herr Diac, Frobenius.

RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreifing,
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Herr Diac. Frobenius. Anmeldung.

Stadtkirche: Der e be-ginnt von jetzt ab wieder um 9 hr
Abends 6 Uhr Unterredung mit der confirmirten Jugend. Hr.

Diaconus Frobenius.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-

mahl. Anmeldung.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 27. Februar 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo unverändert nach Qualität 70 82 a bez.
Roggen 1000 Kilo 61-62 a bez., feinſter 63 a gefordert,

62 a bez. eGerſte 1000 Kilo in feinen Qualitäten nicht mehr ſo feſt wie zu-
letzt und Preiſe haben ſich um ag zu Gunſten der Käufer
geſtellt, Chevalier 67--70 a bez. feine Landgerſte 60 64
a bez., gewöhnliche 57 60 a bez. Futtergerſte ohne Aenderung

52 54 a bez.
Hafer 1000 Kilo höher, namentlich in feinen Sorten, 47—-49 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Verkehr.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 19 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Hermann.
Novelle von Ernſt Eckſtein.

(Fortſetzung.)

III.
Jm Treppenbau des Pfarrhauſes begegneten ſie einem jungen

Bauermädchen, das einen binſengeflochtenen Henkelkorb am Arme
trug. Das ſchmucke, kaum ſiebzehnjährige Kind grüßte auf's ar-
tigſte. Ottilie nickte r net zu und ſagte mit einer Simme,

ie ein wenig zerſtreut klang:de r Wenmchen Wie geht's? Wo biſt Du geweſen z
Das Mädchen gab eine verſchämthöfliche Antwort und wollte

überhuſchen.zorad r Aennchen fuhr Ottilie fort, der es eine ſichtliche Er

leichterung gewährte, über gleichgültige Dinge zu plaudern, „iſt es
denn wahr, was uns die alte Urſula erzählt hat willſt Du uns

irklich verlaſſenh liebes Fräulein verſetzte die Angeredete mit leuch
tenden Augen. „Freilich iſt s wahr! Nächſten Dienstag bringt
mich der Vetter hinüber

„Wo ſoll's denn hingehen, Jungfer fragte jetzt Fanny, in
dem ſie ſich mit einem kecken Griffe das Haar aus der Stirne ſtrich.

„J, nach Gothenberg, gnädiges Fräulein,“ erwiderte das Mädchen
verwündert. Es kam ihr ſeltſam vor, daß Jemand ſo fragen
mochte! Wußte doch ſeit Wochen das ganze Dorf um ihre Pläne!

Richard war inzwiſchen vorausgeeilt. Es drängte ihn, ein
Viertelſtündchen allein zu ſein. Jn ſeinem Zimmer angelangt, warf
er ſich langwegs auf das Sopha und ſtarrte regungslos nach der
Decke. Dann fuhr er plötzlich auf und rannte zwei, drei, vier, fünf
Minuten unabläſſig von Wand zu Wand, wie damals, als er den
Geheimen Gerichtsrath Dingelſtedt um die Nachtruhe gebracht
Aber wie verſchieden waren ſeine gegenwärtigen Gefühle von den

igen! Was preßte ihm nur ſo dumpf und unverſtändlich diean r ſchwer und beklemmend in

der Kehle? Was lähmte ihm den Geiſt mit ſo düſtrer Unwider
ſtehlichkeit? Hatte ſich denn irgend etwas ereignet, was dieſe räth-
ſelhafte Veränderung ſeines Zuſtandes rechtfertigen konnte? War
nicht Alles noch ebenſo wie vor einen Stunde? Gewiß, er war
krank es war ein körperliches Mißbefinden, das ihm die Welt
ſo nebelgrau und formlos erſcheinen ließ! Aber nein! Er wußte,
was ihn quälte und doch, durfte er ſich's geſtehen

„Herr Doctor Richard von Tholen!“ klang jetzt eine muntere
Mädchenſtimme auf dem Corridore; „Ritter verſchiedener künftiger
Adlerorden Mitglied aller möglichen und unmöglichen gelehrten
Geſellſchaften! kommen Sie zum Kaffee!“

O dieſe Stimme! Wie verhaßt war ihm in dieſem Augen-
blicke ihr metallner Wohllaut! Es koſtete ihn Ueberwindung, dem
Rufe Folge zu leiſten

„Haben Sie gehört ſchmetterte die luſtige Fanny, indem ſie
mit beiden Fäuſten an ſeine Thüre trommelte.

Richard raffte ſich auf und ſtrich ſich über die Stirne. Sein
guter Genius ſchien den Dämon aus dem Felde geſchlagen und
den Frieden wenigſtens zeitweilig wieder hergeſtellt zu haben.

„IJch werde ſie-ſelber fragen murmelte er vor ſich hin „es
iſt ja ein Unding, das liegt auf der Hand aber es muß Alles
klar zwiſchen uns ſein abſolut

„Halb ſo wild, Fräulein!“ ſagte er lachend und öffnete die
Thüre. Jetzt erſt bemerkte er, daß er ſich noch nicht umgekleidet
hatte, wiewohl ſeine Kleider noch ziemlich durchnäßt waren.

„Noch zwei Secunden!“ ſetzte er haſtig hinzu „beginnen Sie
nur einſtweilen ohne mich!“

Ottilie war den Reſt des Tages noch ſchweigſamer als ſonſt.
Sie nahm ohne Zweifel wahr, daß in Richard's Seele nicht Alles
klar ſei. Fanny ſchwatzte indeß für zwei. Schon um neun Uhr
trennte man ſich, da Ottilie ein empfindliches Kopfweh verſpürte
und das hochwürdige Ehepaar des andern Morgens in früheſter
Frühe nach Glückſtadt fahren wollte, wo der Herr Paſtor einen
Amtsbruder zu beſuchen und die Frau Paſtorin allerlei wichtige
Einkäufe zu bewerkſtelligen hatte.

IV.
Als Richard ſich wieder allein auf ſeinem Zimmer ſah, trieben

die Spukgedanken von Neuem ihr Weſen. Eine Stunde lang
mühte er ſich vergeblich, einzuſchlafen. Zornig ſprang er aus dem
Bette und kleidete ſich an. Da fiel ihm ein, es möge zweckmäßig
ſein, ſich ſchlimmſten Falls durch eine geeignete Lectüre in die Arme
des Traumgottes zu escamotiren. Die Geheimräthin Dingelſtedt
hatte ihm zwanzig Mal erzählt, ſie gebrauche gegen ihre Schlaf-
loſigkeit mit Erfolg den achten Geſang der Meſſiade oder den fünf-
ten der Tuniſias: warum ſollte er nicht einmal beiſpielsweiſe den
Verſuch mit einer Abhandlung über die Hinfälligkeit der Arianiſchen
Lehre oder mit einem Kapitel aus Hegels Aeſthetik verſuchen? Er
wußte, daß es in der Bibliothek des Herrn Predigers an ſolchen
Schriften nicht mangelte.

Gedacht, gethan. Leiſe, um Niemanden im Hauſe aufzuwecken,
ſchlich er über den Vorplatz und klinkte an der Thür des ſogenannten
Staatszimmers. Sie war offen. An das Staatszimmer ſchloß ſich
die Bibliothek, ein ſchlichtes, aber in ſeiner Art originelles Gemach.
Die Bücher, ſämmtlich in ſchwarzen Leinwandeinbänden, mit großen,
gelbgrauen Titelzetteln beklebt, waren nach den Materien geordnet,
und zwar dergeſtalt, daß jedes einzelne Gefach für ſich verſchloſſen
werden konnte. Ein gigantiſcher Globus und eine Hutſchachtel, des
Predigers Galacylinder enthaltend, prangten auf einem alterthüm-
lichen Tiſche aus Eichenholz. Gardinenſtangen und andere längliche
Haushaltungsutenſilien lehnten in der Fenſterniſche; daneben ge
wahrte man drei irdene Milchtöpfe, deren Jnhalt dem Zuſtande
ſaurer Verdickung entgegenreifte kurz, es war eine Landpaſtoren-
bibliothek, wie die Ruralpoeſie eines Virgil ſie nicht anmuthiger er-
träumen konnte.

Richard ſah ſich von dem Zauber dieſes Stilllebens unwillkür-
lich angeheitert. Es war, als rufe ihm eine Stimme zu: „Jn
ſolcher Umgebung gedeihen weder Heuchelei noch Leichtſinn! Be
ruhige Dich, Zweifler!“

Ein faſt zufriedenes Lächeln flog über ſeine Lippen. Langſam
und gedankenvoll ſchlich er näher, um ſeine Blicke über die Bücher
colonnen gleiten zu laſſen ſchon ſtand er im Begriffe zu wählen,
als er ſprechen hörte. Er horchte auf! Nur durch eine dünne Lehm
wand von ihm geſchieden drangen die Worte mit ziemlich unbeein-
trächtigter Deutlichkeit zu ihm herüber.
ander. Es war Fanny's Stimme.

Jetzt entſann er ſich daß das Schlafzimmer der beiden jungen
Mädchen mit der Südſeite an die Bibliothek grenzte. Er hielt den
Athem an. Es war ihm zu Muthe, als ſolle ihm dieſer friſche,
melodiſche Klang abermals eine trübe Botſchaft bringen.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,
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